
Die in Alsdorf gestartete Vermittlung von Taschengeldjobs für Jugendliche ist
nun auch in Baesweiler präsent. Vorbereitung auf die Arbeitswelt. Babysitter,
Gartenpfleger und Einkaufshelfer warten auf Aufträge. Soziales Lernen.

Schülerjobs werden
zu Exportschlagern

Einkaufshelfer für Senioren: Auch solche Tätigkeiten vermittelt die SchO­
ler·jobbörse gern. Foto: Keystone

Marienstraße 21, ist unter
~ 02404/912120 erreichbar.

... Das Projekt lebt auch von Spen­
den. Infos dazu gibt der Träger­
verein .fair handeln- in Atsdorf,
Kirchgässchen 4, M' 02404/
6734171.

Bislang stehen 20 Schülerna­
men In der Baesweiler Kartei. Um
passende Aufträge für sie wollen
die Macher nun werben. Und
dann eventuell weiter wachsen?
Möglich scheint es. "Wir haben
aus Herzogenrath bereits Anfragen
seitens der KAB und des Nell-Breu­
nlng-Hau es", sagt Walter Kahn.
"Wir wollen aber nicht um jeden
Preis ein Netzwerk von Schuler­
jobbörsen aufziehen, sondern be­
darfsgerecht wachsen. Wir sind
selbst liberrascht, dass die Jobbör­
se so ein Exportschlager ist."

findet ein soziales Lernen statt.
Die Jugendlichen lernen das Ar­
beiLSleben kennen und auch den
Umgang mit älteren Menschen,
denen sie vielleicht beim Einkauf
helfen. Das fördert die Verbin·
dung der Generationen." Die
Zweigstelle der SchOierlobbörse,
die Sevgi Ergamallouglu in Baes­
weller betreut, wird, anders als In
AJsdorf, auch von der Kommune
finanZiell gefördert. Weitere Mit·
tel stammen aus dem Arbeitslo­
senfonds des Bistums und aus
Spenden.

WAlTU KAHN

"Wir bereiten Schüler gründlich
auf ihre Einsätze vor."

... Erreichbar ist die Baesweiler
Zweigstelle der Schüler·jobbör·
se im Nachbarschaftstreff in
Setterich, Hauptstraße 64, mitt­
wochs von lS bis 16.30 Uhr
unter.02401/52339. Die
Sc.nüler·Jobbörse in Alsdorf,

Kontaktadressen und Spendenmöglichkeit

Euro bekommen sie daftir pro
Stunde, den Betrag handeln sie
selbst aus. Doch Ist die flnanzJelle
Seite nur ein Aspekt einer viel·
seitigen Förderung... Bel uns kön­
nen die jugendlichen erste chrit·
te in dje Arbeitswelt tun", sagt
Walter Kahn, Vorsitzender des
Vereins .. fair handeln", der Träger
der Schüler-jobbörse ist. Die von
Arbeitgebern geforderten Tugen­
den wie Pünktlichkeit, Zuverläs­
sigkeit und Fleiß können sie dabei
trainieren. Auch fördert das Kon­
zept die Selbstständigkeit, denn
die Börse stellt nur den
Kontakt zwischen Auf­
traggeber und Schuler
her, Arbeitszeiten und
alles weitere machen
die beiden Parteien un­
ter sich aus.

Selbstständigkeit bedeutet Indes
nicht Achtlosigkeit seitens der
S huler-jobbörse. Kahn: ..Wir
schicken nicht einfach Schüler Ir·
gendwohin, wir bereiten sie
grundIIch vor." Wer als Gartenhel­
fer lobben möchte, lernt zuvor in
einem Workshop, wie man mit
dem ArbelLSgerät hantiert und wo­
rauf man bei der runpflege a h­
ten muss.

Dieses Konzept hat Andreas
Leuchter, Dezernent fur Soziales
in Baesweller, uberz.eugt. "Hier

VON UN$UlEM MITAAUITElIl

STlFAH SCHAUM

Pflegen die Karteien der Schüler­
jobbörse: Petra Wehren, Sevgi Erga·
maliouglu und Leiterin Sylvia Staas.

Foto: Schaum

NOItDItUIS. Tuten tragen.llecken
~tutzen, Babysitten - lang isl die
l..iste der kleinen Jobs. die Jugend­
liche bald auch in Baesweiler erle·
digen dürfen, um sich ihr Ta·
schengeld aufzubessern. Oie ers­
ten Namen stehen bereits in der
zweiten Kartt'i der Alsdorfcr Schu­
ler-Jobbörsc, die seit kurzem eine
weitere Adresse Im Scucrichcr
Nachbarschaftslrcff hat.

Das bewährte Konzept soll auch
dort greifen. Jugendliche zwi­
schen 14 und 18 Jahren gehen
meist privaten Auftraggebern etwa
bei deren Einkaufen zur Hand.
zupfen Unkraut im Garten oder
stellen BIerbänke fur ein Wiesen­
fest hin. Zwischen vier und sechs


